B.) Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
(Fur alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

Pipistrellus pipistrellus (Zwergfledermaus)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

[=] FFH-Anhang IV-Art

] europaische Vogelart

Messtischblatt

4012

Rote Liste-Status

Deutschland

Nordrhein-Westfalen |+ N

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen
[=] atlantische Region [ ] kontinentale Region
[=] griin gunstig
] gelb ungunstig / unzureichend
- ungunstig / schlecht

Erhaltungszustand der lokalen Population
(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)
oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

LA glnstig / hervorragend

[IB glnstig / gut
Llc ungunstig / mittel-schlecht

Arbeitsschritt Il.1:  Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

Potenzielle Betroffenheit:

Ostliches Nebengebéaude: Potenzielle Nutzung als Sommerquartier kann nicht ausgeschlossen werden.
Hauptgeb&ude: Nutzung als Sommer- oder Winterquartier kann nicht ausgeschlossen werden.
Westliches Nebengebaude: Sommer- oder Winterquartier kann nicht ausgeschlossen werden.

Ostliche Linden: Funktion als Teil-Nahrungshabiatat kann nicht ausgeschlossen werden.

Arbeitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafnahmen und des Risikomanagements

(s.0.)

Westliches Nebengebaude: Baubegleitung durch einen Fledermausgutachter und Beachtung
ggf. erforderlich werdender ArtenschutzmalRnahmen.
Ostliches Nebengebaude: Abriss auRerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten oder Baubegleitung

Ostliche Linden: werden als "zu erhalten" planungsrechtlich gesichert.

Arbeitsschritt 11.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde
(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Zusammenhang bleibt gewahrt.

Unter Berucksichtigung der unter 1.2 genannten MalRnahme verbleibt keine
populationsschadigende Beeintrachtigung. Die 6kologische Funktion im rdumlichen

Zusammenhang erhalten bleibt?

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getdtet? Llja  [=] nein
(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3) .

2. Werden evtl. Tiere wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- [Llja  [=] nein

terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen Lja [=] nein
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur [ ja [=] nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein

nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?




	FFHAnhang IVArt: On
	europäische Vogelart: Off
	atlantische Region: On
	kontinentale Region: Off
	grün: On
	gelb: Off
	rot: Off
	A: Off
	B: Off
	C: Off
	ja: Off
	ja_2: Off
	ja_3: Off
	ja_4: Off
	nein: On
	nein_2: On
	nein_3: On
	nein_4: On
	ja_5: Off
	nein_5: Off
	ja_6: Off
	nein_6: Off
	ja_7: Off
	nein_7: Off
	Artname: Pipistrellus pipistrellus (Zwergfledermaus)
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	Betroffenheiten: Potenzielle Betroffenheit:
Östliches Nebengebäude: Potenzielle Nutzung als Sommerquartier kann nicht ausgeschlossen werden.
Hauptgebäude: Nutzung als Sommer- oder Winterquartier kann nicht ausgeschlossen werden.
Westliches Nebengebäude: Sommer- oder Winterquartier kann nicht ausgeschlossen werden.
Östliche Linden: Funktion als Teil-Nahrungshabiatat kann nicht ausgeschlossen werden.

	vermeidungsmaßnahmen: Westliches Nebengebäude: Baubegleitung durch einen Fledermausgutachter und Beachtung ggf. erforderlich werdender Artenschutzmaßnahmen.
Östliches Nebengebäude: Abriss außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten oder Baubegleitung (s.o.)
Östliche Linden: werden als "zu erhalten" planungsrechtlich gesichert.
	Auswirkungen: Unter Berücksichtigung der unter II.2 genannten Maßnahme verbleibt keine populationsschädigende Beeinträchtigung. Die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt. 
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